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«Nur keine unnötige Sorge, die roten Spuren im Schnee stammen nicht unbedingt von Unfällen.»

HAPPY END

Strenger Winter mit mächtigen
Schneewällen beidseits der Straße
und glatter, eisiger Fahrbahn in der
Mitte! Landwirt Stucki fährt in
seinem leichten Schlitten mit
vorgespanntem jungem Schimmel vom
Zweisimmenmarkt talwärts,
heimwärts. Das Rößlein strebt eilig
seinem Stall zu, und der Fahrer merkt

ohne Tachometer, wie die
Geschwindigkeit des Schlittens
zunimmt und in rasanteste Fahrt
übergeht. Die Situation wird
ungemütlich. Deshalb richtet sich

Stucki ein wenig auf und springt
in der nächsten Kurve seitwärts in
den Schnee, glücklicherweise ohne
Schaden zu nehmen. Aber Roß und
Schlitten muß er dem Schicksal
überlassen.

Anderntags gefragt, wie er es

gewagt habe, abzuspringen und Pferd

und Schlitten aufs Spiel zu setzen,
antwortet er: «I ha gsinet, Stucki
Hausi gäbs numen eine, aber Schü-
meli de no mängs, we s soll lingg
pfyffe!» FL

«Mein Sohn, Du bist nun erwachsen.

Ueber den Umgang mit Frauen
möchte ich Dir raten, stets nur die
Hälfte von dem zu glauben, was
sie sagen.»
«Gut, Vater, aber welche Hälfte?»

NEBELSPALTER 39


	Happy End

